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am Main, Aug. Zeiß, Fabrikant aus Berlin, Namentlich erfordert die Anlage zahlreichen deut⸗ Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der öſterreichiſchen Geſchwaders den Geburtstag des = 
Vom zehnten internationalen Friesländer, Industrieller aus Schleſien und ſchen Kapitals in inpuftriellen Unternehmungen | Stantscath hat das Geſetz betreffend die Ter- Iniſers Fran Josef durch ein Galadiner m 


1 Berlin, Architekt P. Hentſchel aus Berlin. Die bisweilen größere Dienſtleiſtungen des Konſulats, mingeſchäfte abgeändert, ſoweit daſſelbe die Thä⸗ Schloſſe Amalienborg feiern. . 
mediziniſchen Kongreß. Deputation hatte ſich in der prachtvoll geſchmück⸗ fo namentlich bei Abſchluß von Verträgen u. |. w. tigfeit der Geſellſchaft der Börſenmakler betrifft. | Aus demſelben Aulaſſe werde der öſter ei⸗ 
Aus den Sektionsſitzungen ten Empfangshalle den Miniſtern angeſchloſſen Merkwürdig iſt . daß am goldenen Horn U. A. wird der Syndikatskammer das Recht chiſche Geſandte Freiherr von Trauttenberg einen 
s en ! gen. und König Leopold unterhielt ſich vor Ankunft zwar ein Generalkonſul, aber kein Konſul beſtellt zuerkannt, gegen die Mitglieder der Geſellſchaft großen Ball geben, während der Marineminifter 
n der hygieniſchen Sektion des Kongreſſes des Kaiſers längere Zeit mit jedem der Herren. iſt, ſondern die Funktionen des Letzteren von disziplinariſch zu verfahren. Ferner find die Kontreadmiral Ravn zu Ehren der fremden 


rach am Mittwoch Nachmittag Dr. Cornet aus Nachdem der Kaifer die Front der Ehrenwache Aſſeſſoren bezw. Vizekonſuln vorgenommen werben. Wechſelmakler verpflichtet, Empfangſcheine über Gäſte ein Diner ſichti 
i Frti g 2% Ä = . ’ zu geben beabſichtigt. Das 
Nele über den gegenwärtigen Stand der abgeſchritten hatte, ſtellte König Leopold die Herren Poſen, 6. Auguſt. Der polniſche Kandidat übergebene Werthpapiere zu verabfolgen. Im däniſche Uebungsgeſchwader werde am Sund 


Tuberkuloſenfrage. der Deputation dem Kaiſer vor, Frau Müſer für die Landtags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe Sam⸗ Falle der Inſolvenz ei ſſ i 
n 1 3 j ; . ‚ z eines Maklers kann deſſen paradiren. * 
nat 5 3 zuvörderſt den inter⸗ überreichte das Bouquet, welches der Kaiſer mit lee Schwerin. 8 10 Graf Sin keien Auftraggeber ſich an die Geſellſchaft Eros 2 1 
. reli 8 *. Droge hervor, denn huldvollem Danke entgegennahm und hierauf auf Dobrojewo. welche ſolidariſch die Intereſſen des Auftrag⸗ Nuß land. 
N De er 74065 der e Länder in einige Minuten mit dieſer Dame, Dr. Saul⸗ Der 14jährige Sohn des Reichstagsabgeord⸗ gebers wahren muß. Petersburg, 6. Auguſt. (W. T. B.) 
er ö andererſeits haben mann, Geheime Rath Duden und Herrn Zeiß neten Cegielski iſt beim Baden ertrunken. Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der Die „Nordiſche Telegraphen Agentur“ erfährt 


Forſcher aller Nationen ſich die Ueberwindung sich in der liebenswürdigſten Weiſe unterhielt Hirſchb - a bar ee 8 7 

„glare ; ; 4 . rſchberg i. Schl., 6. Auguſt. (W. T. B.) Senat hat den Geſetzentwurf über die direkten von authentiſcher Seite, daß keinerlei bedrückende 
ee aeh Bi Ir Letzterem erwähnte er unter Anderem, daß er Ihre königliche Hoheit die Erbprinzeſſin 1 mit re Abänderungen mit 264 Maßregeln ſeitens der Regierung gegen die 
a.) 5 „Oſtende ſehr verſchönert und vergrößert finde Sachſen⸗Meiningen nebſt Tochter und Gefolge gegen 9 Stimmen angenommen. Der Entwurf Juden beabſichtigt, viel weniger getroffen wor⸗ 


ſo führte Herr Cornet aus, die Welt erobert, i N Aufenthalt zur Kur ſi : N Base, h \ 2 

dne 5 Folgen dieſer Entdeckung aber ſind fein 1 ein reizender Aufenthalt z ſind Kier e. Aan. * 7 e De, alſo an die Deputirtenkammer zurück- den ſind. 

heute ſterben * der en 8 4 Duo — Dr. Peters, der in den nächſten Tagen nehmen nach trifft Se. Majeftät der Kaiſer in Wie verlautet, habe das Appellgericht das Serbien. 1 
Form der Tuberkulose 1 Europa täglich . — in Neapel eintrifft und von dort unverweilt nach Begleitung des Prinzen Albert von Sachſen⸗ Urtheil erſter Inſtanz gegen die Nihiliſten La⸗ Belgrad, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 
3000 I „ tag Berlin zurückkehren wird, hat unterwegs bereits Altenburg und des Reichskanzlers von Caprivi, vreynius, Katſchinzew und Lewow beſtätigt. ruſſiſche Geſandte Perſiani iſt krankheitshalber 


3000 Menſchen. In den allermeiſten Fällen wer⸗ a n a nd r he | * 

N Mi 10 N über ſeine Zukunftspläne eine Aeußerung gethan, ſowie dem übrigen Gefolge am 14. d. M. hier 6. „T. B) nach Paris abgereiſt. 
Ne Ben ten e ei Te e > über die der "of. Ztg.“ in Felgendem be- ein und beabſichtigt Abends 10 Uhr nach Peters: u x nie nn PR j 
Thieren den Bacillus einimpft ſo werden zu⸗ richtet wird: 1 burg in See zu gehen. Arbeiten beantwortete die Interpellation über die Bulgarien. j 
nächſt die Lungen und die Bronchialdrüſen von London, 6. August. Dr. Petera Lauterberg a. H., 6. Auguſt. Am ver⸗ Kataſtrophe in Saint⸗Etienne giebt mehrere De- Amtlichen Nachrichten aus Sofia zufolge 
der Erkrankung ergriffen. Da alſo Fälle, wo heilte dem Korrefponbenten bed „Rewvork. Her.“ gangenen Sonnabend hal Major von Wiſſ⸗ ails über die Einrichtung der Lampen in den wird im Laufe der nächſten ſeche Wochen die 
der ganze Körper von Bacillen durchſeucht iſt in Kairo mit, er werde nicht nach den afrikani⸗ mann in Lauterberg am Harz einen Redakteur Minen, welche er ſämmtlich als ungenügend be⸗ Vergebung einer Lieferung von Tendern zum 
äußerſt felten vorkommen, jo kann von einer ſchen Seen zurütehren. (Er benbſichtige aber des „Hann. Cour.“ empfangen und mit demſel⸗ zeichnete. Er glaube, das einzige Mittel, die Zweck der elektriſchen Beleuchtung der Haupt 
eigentlichen Erblichkeit der Tuberkuloſe nicht die das unbekannte Somaliland zu erforſchen. Er ben "eine längere Unterhaltung gehabt, über die Bergleute gegen ſchlagende Wetter zu ſchützen, ſtadt Bulgariens erfolgen. Bezügliche Anzebote 
Rede fein. 9 Abſichten, dürfe ſie aber nicht jetzt ein deb Ae und ee Be⸗ ſei, für eine gute Ventilation der Minen zu en, an le Rn E eu ie f 

ie bisheri i Ban zunzß richt vorliegt. ir heben aus demſelben an die⸗ ſorgen. In Folge der angeſtellten r etkow, zu richten ſein. Ferne i 
ar | 5 Die letzte geheimnißofie Bemerkung kann ſer Stelle die freilich Mittheilung hervor, daß . Habe er 3 Voeſchrit 1 bulgariſche Regierung, in einigen Monaten die 
Wiſſenſchaft verdanken, haben dieſe Behauptun⸗ man. getraſt auf ſich beruhen laſſen. Bei dem der Reichskommifſar nach Ablauf daß nach Konſtatiren von ſchlagenden Wettern Lieferung von Tendern für den Betrieb der im 
2 heutigen Stande der vertragsmäßigen Abmachungen ſeines Urlaubs ſeine Thätigkeit in die Arbeit in den Minen ſofort eingeſtellt wer⸗ Bau begriffenen Bahnſtrecke Kaſpichan⸗Tirnowa⸗ 


gen beſtätigt. Unter der ungeheuren Maſſe von f ie Abſichten Emi f ; g pe : Ar all ne, g 
neugeborenen Menſchen und Thieren, die n ſteht, is ne Deutſch⸗Oſtafrika wieder aufzu⸗ den müſſe. Die Kammer nahm hierauf mit Plewna⸗Sofia-Küſtendil zu vergeben. 


Tuberkelbaci orden ſind, finden ke nehmen gedenkt. Zu feiner völligen Wie⸗ 297 gegen 136 Stimmen eine Tagesordnung an, Sofia, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der 
ſich ar eu ober zwel Pulte wo weben mad — d 1 ar n feſtſteht derherſtellung wird verjelbe wohl noch Wochen wonach eine Kommiſſion — — pole bulgariſche Bischof Theodoſius hat beute Konftan- 
ewieſen werden E In der That iſt die liſtu I 8 fie Or er bekannt iſt. „Ueber⸗ in Lauterberg zu bleiben haben und dann zunächſt um die Urſachen der Kataſtrophe genau zu un“ tinopel verlaſſen, um von feiner Diszeſe Uesküb 
Tuberkulose auch in den meiſten Fällen eine x 9 Schilde fü 5 Peters bei ſeinem Aus⸗ nach Berlin gehen, von wo aus verſchiedene klei⸗ terſuchen. Die Sitzung wurde hierauf behufs Beſitz zu ergreifen. “a 
Erkrankung der ſpäteren Jahre. Wenn es wirk⸗ 5 cgloſſen. Was ber Abe heute gänzlich aus- nere Reifen — u. A. auch nach Hannover, fo-| Ernennung dieſer Kommiſſion aufgehoben. 5 

lich öfter vorkommt, daß Kinder kuberkulsſer deſriffſ ei aber die Peters ſchen Abſichten wie zum Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh! Paris, 6. Auguſt. (W. T. B.) In den Griechenland. 5 
E Tub leiden, ſo liegt das etrifft, das „unbekannte Somaliland“ zu er⸗ geplant ſind. Ende September iſt der Ur- 2 Thron Erklz Die Ankunft der Kaiſerin Fried 
tern auch an Tuberkuloſe leiden, forſchen, fo würden dieſelben nu ßerhalb des gep Und. : p geſtern zu London ausgetauſchten Erklärungen T e 24 
anz einfach an der ſtarken Anſteckungsgelegen⸗ deutſchet Int bt nur außerhalb des ſaub des Reichskommiſſars abgelaufen, und er willigt die franzöſiſche Regierung ein, die Ab⸗ rich in Athen geitaltete ſich für die Bewoh⸗ 
eit, wozu vielleicht noch theilweiſe eine ererbte fe 25 Gainer iets verwirklicht werden beabſichtigt dann, ſich in einem der 9 machung von 1862 dahin abzuändern, daß ſie ner der griechiſchen Hauptſtadt zu einem großen 
Disposition zur Aufnahme von Krankheitskeimen Somafitir utſchland feine Anſprüche an die den Monate auf feinen Poſten in Deutjch-Oft- die Errichtung des engliſchen Protektorats in Freudenfeſte, das ſelbſt durch eine in Folge eines 
hinzutreten mag. Wo ein Zuſammenleben nicht is fte, ſoweit es ſolche beſeſſen, in dem afrika zurüctzubegeben. Die nächſte Hauptaufgabe Sanfibar und Mascat geſtattet und England in Mißverſtändniſſes herbeigeführte Verzögerung 
vorliegt, da iſt von einer ortpflanzung der neuen ertrage aufgegeben hat. des Majors dürfte in der Sicherung der Kara⸗ Anerkennung des franzöſiſchen Protektorats auf keinen Eintrag erlitt. m Mittwoch voriger 
uberkuloſe von den Eltern — die Kinder nichts Amtlicher Nachweiſung zufolge find an wanenſtraßen und der Gewinnung der im In Madagaskar die engliſchen Konfuln dem Exe, Woche, Abends, war das aus fünf Kriegsſchiffen 
zu merken. In einem Nürnberger Waiſenhaus Zuckermengen innerhalb des deutſchen Zollgebiets nern wohnenden Stämme beſtehen: es ſind zu quatur der franzöſiſchen Regierung unterwirft. beſtehende engliſche Geſchwader vom Piräus aus 
ſtarb innerhalb acht Jahren nur ein Kind an in der Zeit vom 1. Auguſt 1889 bis zum 31. dieſem Behufe bereits wichtige Maßregeln ge⸗ Außerdem erkennt England die Grenze der In“ der Kaiſerin entgegengefahren und konnte die 
Tuberkuloſe, obwohl die Eltern vieler dort unter⸗ Juli 1890, alſo im letzten Jahre, mit dem An⸗ troffen. Abgeſehen von der Expedition Emin tereſſenſphäre Frankreichs in Oſtafrika in der Nacht „Surpriſe“ ſchon während der Nachtſtun - 
gebrachter Kinder der Tuberkuloſe erlegen ſpruch auf Steuervergütung abgefertigt und zwar Paſchas, die eine Station am Viktoria Nyanza Verlängerung der franzöſiſchen Beſitzungen in den an der Küſte des Peloponnes mit Salut 
waren. ; zur unmittelbaren Ausfuhr 346,574,923 Kilo- gründen ſoll, ift die des in die Dienfte Wiſſ⸗ Algier, am Senegal und Niger an. Dieſe ſchüſſen empfangen. Am Eingange zu dem Sa 
Was nun die Anitedungsgefahr ſelbſt be⸗ gramm Rohzucker und raffinirter Zucker von unter manns getretenen Mr. Stodes von hoher Bedeu. Erklärungen werden demnächſt veröffentlicht roniſchen Meerbuſen erſchien auch das griechiſche 
trifft, ſo iſt dieſelbe blos dort vorhanden, wo 98 Prozent Polariſation gegen 288,898,356 tung. Sie iſt für das Gebiet der Wanjamweſi werden Schulgeſchwader zur Begrüßung, ſo daß am 
ee. fi rn = ie a > rege ne 19 9 5 2 beſtimmt. Wie die „Liberts“ vernimmt, betrage die Donnerſtag früh in der — — die Kai- 
er Sen n eien dae arten Dresden, 4. Auguſt Der Bibliothek i iſch⸗franzöf ſerin, umgeben von neun Kriegsſchiffen, in den 
lange der Speichel noch feucht iſt, kö an die Broden ꝛc. und 11,484,650 (14,098,951) Kilo- Nichter von der 1 königlichen Biblia e e male e eur: 55 Phaleros einfuhr. Bohl an 20,00 
Bacillen denſelben nicht verlaſſen. Ebenſo iſt gramm von allem übrigen harten Zucker ſowie hat neuerdings ein Verzeichniß der Bibliotheken ſphäre Frankreichs ungefähr 1000 Kilometer in enſchen hatten von früheſter Morgenſtunde an | 
dem Irrthum entſchieden entgegenzutreten, daß von weißem trockenen Zucker in Kryſtall⸗ Krümel⸗ herausgegeben, welches nicht allein über die Bände⸗ der Gegend des Nigers und des Tſchadſees. — die Ufer des Hafens beſetzt, und Hunderte von 
etwa die vom Kranken ausgenthmete Luft Krank- und Mehlform von mindeſtens 28 Prozent Pola- zahl und die Spezialitäten, ſondern auch über den Der Deputirte Laur beabſichtigt, die Regierung beflaggten Schiffen und Schifflein kreuten in 
heitskeime enthielte; das iſt eine bare Unmög⸗ riſation, zur Aufnahme in eine öffentliche Nieder⸗ Etat und alles ſonſtige Wiſſenswerthe der bedeu⸗ demnächſt betreffs des Uebereinfommens zu inter Hafen. Es war ein prächtiges Schauspiel. Nacht.. 


Alecchkeit. Auch im Freien wird der Bacillus in lage oder eine Privatniederlage unter amtlichem tendſten europäiſchen und außereuropäiſchen Bi⸗ pelli dem die Yacht Anker geworfen, erſchien zun Be. 
" Auuzer Zeit unſchärlieh, undem er von underen Mitverſchluß in derſelben Reihenfolge der Zucker⸗ nr Bu Die 60 rähien Disfistge Wer rüßung der Kaiſerin der deutſche Geſandte von 
und Fäulnißkeimen überwuchert und gattungen: 251,089,120 (192,391,885) Kilo- ken Deutſchlands weiſen demnach zur Zeit einen Italien. esdehlen, der Generalkonſul Lüders, ſowie der 


n 


nogetsdtet wird Es iſt wohl möglich, daß i A 0 ö 
m a . . , allge- gramm, 33,404,470 (23,383,138) Kilogramm und Beſtand von etwa 12,700,000 Bänden auf, d. h. Sekretär der engliſchen Geſandtſchaft an Bord 
erleichterkrberſchwäche die Aufnahme — 1 en 2,879,610 (3,030,601) Kilogramm. Aus öffent⸗ ihr Beit iſt größer als der der 50 gaben einiges” bi Ay 3 ag ai der „Surpriſe“, welche die Kaiſerin in der herz. 
gau r rt, doch ſind viele Fälle bekannt, wo lichen Niederlagen oder . unter engliſchen (6,450,000) und der 50 größten ame- vierte Seſſion der 16 Legislaturperi ode des Par⸗ lichſten Weiſe empfing und um ausführlichen 
wa obuſte Menſchen von der Krankheit befallen amtlichem Mitverſchluß wurden gegen rſtatt ung rikaniſchen (6,100,000) zuſammen. Zur Neuan- laments geſchloſſen worden Bericht über das Befinden der Kronprinzeſſin 
» Während ſchwächliche in der Umgebung der Vergütung in den inländiſchen ö 1 4 7 8 Bale von Büchern ſtehen jenen deutſchen Pio, 6 Auguſt (W. 2 8) Die Fleiſcher und des kleinen Prinzen erſuchte. Zur rechten 
durch die gn verſchont blieben. Das wird auch gebracht derſelben e 9 ibliotheken alljährlich nur 765,000 Mark zur geſellen der hieſigen Schlachthäuſer haben die Gen war auch der König mit dem 3 
wo do Thatſache illuſtrirt, daß in ber Armee, |(76,491,565) Kilogramm 1, 1 85 ig ) Verfügung, während die 50 größten Bibliotheken Arbeit eingeftellt, weil fie das Vieh nicht nach >eor8 mittelſt Sonderzuges von Athen im Hafen 
5 17 icher Kilogramm und 1,680,721 (1 532,670) Kilo- in Nordamerika alljährlich 1,900,000 Mark zur der Methode Bruneau tödten wollen Die Be⸗ eingetroffen, aber leider war die königliche Aae \ 
zuſammenfindet, ein höherer Prozent⸗ gramm. . , Ergänzung ihres Beſtandes verwenden können. hörden haben die ſtreikenden Geſellen durch fach⸗ „Dagmar“, welche den König nach dem Schiff 
Todesfällen an Tuberkuloſe konſtatirt — Die Zunahme der ſommerlichen Hitze hat Dresden, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der kundige Soldaten erſetzt. Nachmittags verſuchten der Kaiſerin hinüber bringen ſollte, anſtatt nach 
als bei gleichaltrigen Angehörigen der auch eine Zunahme der Cholera im Gefolge ge. gonig und die Königin begeben ſich am Montag die Streifenden in ein Schlachthaus zu dringen, dem Hafen Phaleros nach dem des en dee, 
f habt. Aus Mekka wird ein intenſives, aus Spa- nach dem Nordſeebade Blankenberghe bei Oſtende. wurden jedoch zurückgetrieben, wobei 27 Gefellen fahren, wo ſie vergeblich auf die Ankunft des 4 
g . Altenburg, 6 Auguſt. Ein heftiges Hagel⸗ arretirt wurden. Falls die Fleiſchermeiſter fich Königs 3 Erſt nach 3 — = 3 
breitun aßregeln, die zur Verhütung der Aus⸗ meldet. Da die ſpaniſchen Choleraherde von den wetter hat viele Fluren total vernichtet. An weigern ſollten, das von den Soldaten geſchlach⸗ Depeſchenwechſel wurde das Serjehen aufgeklärt 
in m der ſchrecklichen Krankheit ergriffen wer⸗ Verkehrshauptſtraßen abſeits ge chen mer vier Orten wurden durch Blitzſchlag Brände ver- tete Vieh zu verlaufen, wird die Gemeinde eigene und die n a er 10 Na — ern 3 
W ſſen. Zunächſt muß der Kranke mit ſondere auch der Geſundheitszuſtand von Madrid urſacht. Fleiſchläden errichten. Mit den Streikenden Phaleros ein, ſo daß die Landung ai 
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Waſſer gefüllte Speikübel haben, eine Desinfek in den neueſten Telegrammen als andauernd Bremen, 6. Au ; ſich genau um eine Stunde verzögerte. Die im 

i „ ‘ : g } „ 6. Auguſt. (W. T. B.) An⸗ lich genau l 

— des Speichels tft dann überflüſſig. Zu ver- günſtig bezeichnet wird, fo iſt begründete Ausſicht ſäßlich des heute hier Be 1 1 NR Abend Verhandlungen angebahnt afen verfammelte Menge war über dieſes kleine 
in find mit Sand oder Sägeſpähnen ange⸗ vorhanddn, daß es gelingen werde, die Krankheit Bäckertages wurde auf der nordweſtdeutſchen ? Mißgeſchick nicht gerade ungehalten, da fie fi 9 

m e. Speigefäße, weil dieſe das Eintrocknen be⸗ auch fernerhin lokaliſirt zu halten. Minder Ausſtellung die Bäckereiausſtellung durch den Spanien und Portugal. inzwiſchen an dem Anblick der manödrirenden 

günſtigen. Die Einrichtung von Desinfektions⸗ günſtig erſcheint die Situation, die durch das Senator Stadtländer feierlich eröffnet. Liſſabon, 6. Auguſt. (W. T. B.) Zur delle eenteicend „ . 9 2 


Anſtalten und Anſtalten ilch Erſtark S in Mekka geſchaffen wird. ie Spi f f 85 

g zur Kontrolle der Milch Erſtarken der Seuche in Mekka g Ds art, 6. Auguſt. An die Spitze un⸗ Bild 8 . 1 
iſt ebenfalls nothwendig. ßfleiſch von Be Mekka iſt eines der volkreichſten mohamedaniſchen ſeres Eiſenbahnweſens 5 — dem 8 5 Cholera it Mir e 13 esc gegen war man in Athen in großer Unruhe. 
men tuberkulöſen Thieren darf nicht feilgeboten Verkehrszentren, das aus allen Theilen des nach Direktor Knapp vom ſtatiſtiſchen Landesamt worden. ; weil man fürchtete, die Landung ſei durch irgend 


werden; ſind nur die Athmungsorgane des Thie⸗ Orients die Pilger anzieht bezw. in ihre Hei⸗ und Miniſterialrath Balz treten. einen Unfall verzögert worden; das geſamme 
res angeg iffen ee Pa an das Sr math zurückſendet. Als Ausſtrahlungspunkt von f 0 *. e Großbritannien und Irland. Miniſterium, der Metropolit, die Spitzen der 
halten des Fleiſches geſtatten, daſſelbe muß aber Seuchen hat Mekka ſchon ſeit Jahrhunderten eine Oeſterreich⸗Ungarn. rtsmonth, 6. Auguſt. Die Mannſchaft ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden, ſowie die 


655 f Mien, 6. Yupuit. CM. T. 8) Beim bes in Greter Aeraifen ileri Egeenlompagnie hatten ſich bereits aun 10 u SEHR 
; N f \ 5 715 . . 5. rniſonirenden Artillerie⸗Detache⸗ : 2 
— dieſe Maßregeln müſſen dem Volke in popu⸗ früher die prophylaktiſchen und ſonſtigen ſanitären Eiſendahnunglück bei Pilſen ſind zwei 7 8 ments zerſchnitt 3 der Be Nacht ale Am: Baunbef eingefunden und verharrten bis 
ärer Darſtellung anerzogen werden, dann wird Abwehrmittel der heutigen Wiſſenſchaft entweder getödtet und dreißig verwundet. Ferner hat der Pferdegeſchirre und hintertrieb damit die für 142 Uhr in peinlichſter Ungewißheit. Als dann 
das Ziel erreicht werden, das Virchow der Me⸗ nicht vorhanden oder nicht in leiſtungsfähiger Heizer feinen Tod gefunden und der Lofomotiv- hente angeſagte Parade. aber der Zug mit der Kaiſerin im Bahnhof ein 
dizin geſteckt hat, nämlich die Tuberkuloſe ebenſo Weiſe organiſirt. Wo letzteres auch heute noch führer ſchwere Verletzungen erlitten. Das Un⸗ Portsmouth, 6 Auguſt, 7 Uhr 23 Min lief und dieſelbe dann im offenen Wagen unter 
enüberwinden, wie fie den Skorbut überwun⸗ nicht der Fall, mag die Gefahr einer Chofernein- glück iſt durch Unterwaſchung einer gewölbten Nachm. Der Kaifer verließ Comes heute Sskorte einer Kavallerie Abtheilung durch die 
at. ; j i Stelle des Bahnkörpers in Folge eines Wolten- Mittag an Bord der königlichen Yacht „Alberta“, Straßen Athens zum königlichen Schloſſe ge. 
u Im Kaiſer und Kaiſerin Friedrich Kinder⸗ den; für das Bereich der europäiſchen Kultur⸗ bruchs verurſacht worden. begleitet vom Prinzen von Wales, den leitet wurde, war der Jubel der Bevölkerung 
ſich kenbauſe (in der Reinickendorferſtraße) fanden welt aber müßten ſchon ganz außergewöhnlich Peſt, 6. Auguſt. (W. T. B.) Der hieſige Herzögen von Edinburg und Connaught, unendlich. Er 
dengefterm, Vormittag 10 Uhr gegen ſiebzig Kin“ unglückliche und erſchwerende Umſtände zufam-| Schützenverein beſchloß, ein Dankſchreiben an den dem Prinzen Chriftian von Schleswig Wie man aus Athen ſchreibt, ſcheint in 
En allen Theilen der Welt 15 1 1 Mela her 1 mit einer n ee von Sherbfrgermeifter von Berlin, Dr. von Forden- | Holftein und den Prinzeſſinnen des enge der Politik Griechenlands ſich gegenwärtig 
zu neh gen dieſer Muſteranſtalt in Augenſchein r als einer in ernſthaften Betracht kom⸗ beck, für den herzlichen Empfang in der Reichs⸗ lichen Hauſes, und begab ſich zunächſt nach der eine große Umwandlung zu vollziehen. Da in 


empfing die ae dirigirende Arzt Dr. ei 775 nöthige a zu rechnen. Alſo keine un- hauptſtadt abzuſenden. in Eaſtney bei Portsmouth belegenen Kaſerne. einigen Wochen die Auflöſung der Deputirten: 
den Vortra e ſte, bie er nach kurzem ef en — Der Minifter für Frei Drei bei Spithead verankerte öſterreichiſche Kriegs⸗ kammer erfolgen wird und zwei Monate darauf 
Räume der dl durch die bis jetzt betriebsfertigen hat die Ober⸗Ber "N Handel und Gewerbe Frankreich. ſchiffe ſalutirten die vorbeifahrende Nacht. die Neuwahlen ſtattzufinden haben, glaubt ſich 

men mit fi utalt führte, Die Beſucher nah bungen über den 5 15 5 beauftragt, Ermitte⸗ 8, 4. Auguſt. Man lieſt im „Siecle“: In Eaſtney, wo eine ungeheure Menſchen⸗ der Miniſterpräſident zu außergewöhnlichen 
artigkeit chtlicher Befriedigung von der Groß⸗ 9 enen Kohlenreichthum zu „Vollſtändig ſichere Informationen geſtatten uns menge zuſammengeſtrömt war, wurde der Kaiſer Schritten genöthigt, um ſich für die nächſte 


5 d die Reſultate je nach T 1 5 N 4 0 0 5 
Kenntni und Zweckmäßigkeit der Anlagen pflegen un 95 J eufen von zu melden, daß Agenten, die von der Verwaltung bei der Landung enthuſiaſtiſch empfangen. KaiſerLegislaturperiode eine Kammermehrheit zu ſichen. 
Dis s ’ a 7 a wir Hr 8 den über des Ober⸗Senegal ausgeſandt wurden, Protekto⸗ Wilhelm, der Dragoneruniform trug, wurde an Der Wahlkampf wird bereits ſeit te 

und ein gun a F erſchienenen Aerztinnen llen hierbei nicht blos die zur Zeit betri⸗ Es rats⸗Verträge mit den Königen und Häuptlingen der Kaſerne von Lord Wolſeley und anderen Ge- Wochen von der Oppoſition mit höchſter Erbitte⸗ 
den Aerzt heil der Gattinnen der hier anweſen⸗ 5 b n berückſichtigt werden federt riebenen von Kacina, Jalenga, Oribinda, Gurma und neralen begrüßt. Auch Erzherzog Stephan und rung geführt, und von der Zahl der bisherigen 
das Tel x gefuchten geftern Vormittag 10 Uhr Kohlen {ber d den Zechen, welche er die Moſti abgeſchloſſen haben. Dieſe Verträge, andere Offiziere des öſterreichiſchen Geſchwaders regierungsfreundlichen Abgeordneten iſt nahezu 
das von zen in der Dranienburgerſtraße, 1 f * 8 Anordnung kann 10 nicht welche bezüglich Kaeinas und Palengas früher waren hierbei zugegen. Nach eingenommenem ein Dutzend ſchon jetzt in das Lager der Oppe- 

tie amen bedient wird. Ueber die Ein⸗ in 4 Bi Die efähre Schi a ze eingegangene Verpflichtungen erneuern, ſichern Lunch, deſſen lange Dauer die Geduld des Publi⸗ ſition ee mit der Erklärung, daß die 
en a In ab 7 über die geſundheit⸗ Zweck haben, eine ung RR — 15 bis Frankreich die Gebiete, welche einerſeits ſich den kums auf eine harte Probe ſtellte, nahm der Politik des Herrn Trikupis die Stellung des 
5 fie bes Betriebs auf die weiblichen | Kohlenmenge 1 ern 16 orte den 0 (Ländern Kongs und feinen Tributpflichtigen, an⸗ Kaiſer von der Terraſſe des Offtzierkaſinos aus Hellenenthums nach außen hin nicht mehr gemii- 
gen ein 211 1 eingehende Erkundigun⸗ 5 gemachten Al nb ec dererſeits den Königreichen von Segu und Eicha das ihm zu Ehren veranſtaltete Scheingefecht in gend zu ſichern im Stande ſei. Der neueſte 
gaben. egen, die befriedigende Reſuktate er- IE hr eus eichloffen immer an der Biegung des Niger anſchließen. Sie Augenſchein, bei welchem die Angriffsmacht unter Erfolg der Bulgaren in Macedonien führte der 
E (B. T. bn and d n e aaf das vorhandene beſtätigen und erweitern vollkommen die Karte dem Schutz der von Oberſt Creaſe erfundenen Aktionspartei eine um fo größere Zahl von An 
—— — — reichhaltige anulliche Aatumat erial begründete des Hauptmanns Binger, ſo daß unſere Einfluß Rauchpatronen vorrückte. Das Manöver war hängern zu, und auch in den Provinzen ſtieg der 
; Deutfhbland. | Ermittelun en eine befriedigendere Beantwortung ſphäre ſich im Süden bis zur Stadt Jendi er- ſehr intereſſant. Der Rauch, welchen die von Unmuth über die angeblich markloſe Bolitit der 
Berlin, 6. Auguſt. Aus Oſtend 3 9 a der unc den ‚bhöherigen ſtreckt, welche die Denkſchrift des Herrn von den Tirailleuren ausgeworfenen Patronen ent⸗ Regierung in hohem Maße. Um nun dieſer 
man der „Voſſ. Ztg.“: nde ſchreibt Auſſchlä 2 ha Er Kohlerreichthum Preußens Caprivi für Deutſchland au beanſpruchen ſcheint, wickelten, war ſo dicht, daß er die nachrückenden Stimmung entgegenzuarbeiten, veröffentlichen die 
Ueber den Empfang des Kaifers Wil⸗ noch vorhalten ann ertheilt werden, als es bis⸗ fie führen endlich das Land von Borgu, auf Truppen gänzlich verhüllte, und bei dem herr⸗ Organe der Regierung die nachſtehenden Pläne, 
beim bierſelbſt geſtatten Sie 5 ich 1 r welches die Royal Niger Company nun in ex- ſchenden ſchwachen Winde währte es lange, ehe deren Durchführung eine völlige Umge⸗ 


— 


des zu erwähnen: ein noch Feſgen⸗ſ her möglich war. ; tremis Auſpruch macht, auf fein richtiges Maß der Vorbeimarſch beginnen konnte. taltung der Land⸗ d S t. 
in Gel je 2 7855 Ser ken On Deutſch * die erweiterten . 2 70 Demnach iſt der ganze Theil der Niger Nach Heguigang des militärischen Schau Grtechenlands zur Folge — a 
augenblicklich in a eutſchlands zur Türkei ſpricht die Thatſache, Biegung, der natürlich unter unſeren Einfluß ſpiels kehrte der Kaiſer nach Cowes zurück. Die Friedenspräſenzſtärke des Landheeres, welche 


Oſtende aufhalten, hatte ſich d i ; d ; ; % g a i 3 
eine Deput aß zu den drei ſchon in Konſtantinopel befind⸗ zurückkommt, geſetzlich unter unſer Protektorat Morgen gedenk ie Hri f nr : 2 

r 4 I 8 Brüſſe Kaiſer zu ber lichen Konſulatsbeamten demnächſt noch ein geſtellt. Wir Pehden nicht erſt bie hohe Trag⸗ Werften in Fortamang u Jef en 1 ſiclich aber fun: 11.000 be naß, fel auf 50 800 A 

atte es übernommen, dem Solf üſer, vierter hinzutreten wird, wozu der bisher im eite biefer Vorgänge zu betonen in dem Augen. Die Konferenz Lord Salisburvs mit dem erhöht werden. Die Stärke der Armee für 

15 1 mit Atlas⸗Schleifen in beulſchen 5 richte Aer n Ib a ane er Kaiſer findet morgen Abend in Osborne ftatt. Kriegszeiten bleibt auf 100,000 bemeſſen, doch 

0 7 P 4 0 . Is n zu w i = 

den Herren Dr. . ven aus wärtig beſteht die deutſche e in ſchien um neuerdings Abſichten uf jene Gegend Dänemark. Sem zn Mabiliſteun eee 1 

JJ %%% % ͤ j CB Z. 3) nd che Km 13 Say Taacg are 

es ärztli Dr. O. 7 . . . rankreich durch das Ab⸗ Wie die „Nationaltidende“ erfährt, werde der Zi a 5 23 9 

ztlichen Vereins in Frankfurt v. ing und chts⸗Aſſeſſor Dr. Krüger. kommen vom 10. Auguſt 1889 abtrat.“ König ante des "Beoosflehenben Beſaces des — — ge Kegel. 1 
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erhörtem religiöſen Fanatismus gemeldet. 
eeiner Depeſche der 
ſtorte eine aus So 
Menge die nach Lutai führende Eiſenbahn unter 


Aleberſchwemmungen verurſacht habe. 


9 


ewehren beſchloſſen und der Ankauf von 4000 
Pferden in Ungarn und Rumänien in Ausſicht 
genommen. Die Feldartillerie wird zwar nur 
geringe Verſtärkungen erhalten, doch ſollen zum 
Schutze Athens, des Piräus und des Kriegshafens 
Nauſtathmos 22 Forts erbaut und mit Schumann⸗ 
ſchen Panzerthürmen und den ſtärkſten Geſchützen 
verſehen werden. Die Koſten für Geſchütze ſind 
allein auf ſechs Millionen Franks berechnet. 
Die Durchführung dieſer Heeresorganiſation ſoll 
derart beſchleunigt werden, daß noch im Novem⸗ 
ber dieſes Jahres eine Probe⸗Mobilmachung vor⸗ 
genommen werden kann. Zur Verſtärkung der 
Flotte ſind gegenwärtig auf franzöſiſchen Werften 
drei große Schlachtſchiffe fertiggeſtellt worden; 
dieſelben ſollen im September im Piräus ein⸗ 
laufen, bei welcher Gelegenheit von der Regierung 
große Feſtlichkeiten geplant find. Des⸗ 
gleichen unterhandelt die Regierung mit 
der Schichauſchen Werft in Elbing wegen 
des Ankaufs von fünf Torpedobooten, welche 
dortſelbſt auf Beſtellung der türkiſchen Regierung 
angefertigt worden ſind; ſchließlich iſt noch 
der Bau von drei Aviſodampfern beſchloſſen wor⸗ 
den. Wie dil „Polingeneſia“ erklärt, ſeien alle 
dieſe Pläne im Kriegs⸗ und Marineminiſterium 
ſertig geſtellt, und es ſoll die Kammer noch in 
dieſem Monat zu einer mehrtägigen Sitzung ein⸗ 
berufen werden, um die hierzu erforderlichen 
Kredite zu bewilligen. Zuvor aber wird Tri⸗ 
kupis zwei Miniſterportefeuilles, die des Krieges 
und des Innern, die er bisher neben dem Prä⸗ 
ſidium ſelbſt inne hatte, neu beſetzen, um ſich 
auch hierdurch die Unterſtützung mehrerer ein⸗ 
flußreicher politiſcher Kreiſe zu ſichern. 


Türkei. 

Die tumultuöſen Vorgänge, die ſich kürzlich 
in der armeniſchen Patriarchatskirche zu Konſtan⸗ 
tinopel abſpielten, ſind in ihren Einzelheiten noch 
immer nicht aufgeklärt. Die Pforte ſtellt die 
Ereigniſſe im Lichte eines gewöhnlichen, aus per⸗ 
ſönlichen Gründen entſtandenen Krawalles hin. 
Die von dem Miniſter des Auswärtigen an die 
türkiſchen Botſchafter telegraphiſch verſendete 
Mittheilung über den Vorgang ſchildert die An⸗ 
gelegenheit in dieſem Sinne. Indeſſen allzu 
leicht darf die Sache nicht genommen werden. 
Die Unordnungen in Kum⸗Kapu ſcheinen der in 
Armenien herrſchenden Mißſtimmung entſprungen 
zu ſein. Die Armenier ſind im Allgemeinen 
gutmüthiger Natur, ſie müſſen ſich ſehr 7 
drückt füblen, wenn ſie ſelbſt vor blutigen Aus 
ſchreitungen nicht zurückſchrecken. Die Leute, 
welche in Konſtantinopel die Tumulte angeſtiftet 
haben, ſind auch keine dort anſäſſigen Armenier, 
ſondern hauptſächlich „zugereiſte“, welche nach 
der Hauptſtadt gekommen waren, um Skagen‘ 
vorzubringen und gewiſſe Dinge bei dem Pa⸗ 
triarchen zu betreiben, den nun einmal die Ar⸗ 
menier als ihr Haupt anſehen. Sie ſchreiben 
ihm allen möglichen Einfluß bei der Pforte und 
im Palais zu, den er thatſächlich nicht beſitzt, 
und aus dieſem Verhältniſſe ergeben ſich natur⸗ 


gemäß vielfache Enttäuſchungen für die Armenier. 


Jedenfalls war die Demonſtration in Kum⸗Kapu 
in erſter Linie gegen den Patriarchen, aber ſie 
war nicht minder gegen die Pforte gerichtet. 
Sehr intereſſant klingt ein mit großer Beſtimmt⸗ 
heit auftretendes Gerücht, wonach der Hauptbe⸗ 
theiligte an den Unruhen vom 27. Juli ausge⸗ 
ſagt hätte, daß der Patriarch ſelbſt ihn zur That 
angeſtiftet, ihm zu dem Revolverſchuß gerathen 
und ihn belehrt habe, wie er ſchießen müſſe, um 
Niemanden zu treffen. Der Patriarch, ſo fügt 
man erklärend hinzu, habe hiermit beabſichtigt, 
der Pforte eine eindringliche Vorſtellung davon 
zu bieten, wie er von ſeinen Gläubigen behandelt 
wird, wenn keiner ihrer Wünſche in Erfüllung 
geht. Er habe die Aufmerkſamkeit der Pforte in 
ernſteſter Form auf die Eventualität lenken wol⸗ 
len, daß er, da er trotz ſeines ſo freundlichen 
Verhältniſſes zur Pforte nichts für die Armenier 
durchſetzen könne, einem anderen Patriarchen 
werde Platz machen müſſen, der ſich der Regie⸗ 
rung gegenüber weniger fügſam erweiſen und 
für ſeine Leute ſtreitbarer eintreten dürfte So 
abenteuerlich auch Manchem die Darſtellung von 
einem durch den Patriarchen beſtellten Revolver⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 7. 1 
der Inſpektor der Schindler u. Mützell'ſchen 
Seifenfabrik ſich auf dem Lagerhofe am Parnitz⸗ 
bollwerk 3 —4 befand, wurde derſelbe von ſeinen 
Kindern darauf aufmerkſam gemacht, daß eben 
ein fremder Herr den Hof betreten habe. Der 
Inſpektor nahm ſogleich eine Reviſion der Lager⸗ 
räume vor, und obwohl derſelbe Alles durchſuchte, 
gelang es ihm nicht, den Fremden zu entdecken, 
viel nehr blieb dieſer ſpurlos verſchwunden. 


Geſtern Morgen war der Beamte wiederum auf 


dem Lagerhofe beſchäftigt. Mehrere Arbeiter 
hatten den Auftrag, frei auf dem Hofe liegende 
Harzfäſſer in einen Holzſchuppen zu ſchaffen. 
Kaum hatten dieſelben einige Fäſſer entfernt, als 
ſie einen Mann an der Erde liegend gewahrten. 
Bei der näheren Unterſuchung ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß derſelbe todt war. Man konnte ſogleich 
ſehen, daß der Fremde mit zwei zuſammenge⸗ 
knüpften Taſchentüchern ſeinem Leben durch Er⸗ 
droſſeln ein Ende gemacht hatte. Der Todte 
trug eine Legitimation bei ſich, nach welcher ſich 
feſtſtellen ließ, daß derſelbe Franz Rotſch 
heiße, Gerichtsſekretär ſei und aus Schleswig ge⸗ 
bürtig iſt. R. trug ein Portemonnaie mit 34 
Mark, ein Eiſenbahnbillet, ein Koursbuch und 
verſchiedene andere Sachen bei ſich. Der Todte 
wurde nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhauſes gebracht. 

— An verſchiedenen Stellen der Stadt ſind 
jetzt von der Firma C. F. Schulze u. Co. Auto⸗ 
maten aufgeſtellt, aus welchen gegen Erlegung 
eines Nickels nicht allein Chokoladentafeln, ſon⸗ 
dern auch Wachsſtreichhölzer, Zigarretten und 
Riechfläſchchen kommen. Durch unnütze Hände 
wird die Funktionirung dieſer Automaten oft 
dadurch geſtört, daß Bleiſtücke, Streichhölzer 
u. dergl. in den Geldeinwurf geſteckt werden, be⸗ 
ſonders bei dem an dem Hauſe Paradeplatz 
34— 35 aufgeſtellten Automaten wird dieſer Un⸗ 
fug während des Tages mehrſach verübt und iſt 
deshalb bereits bei der Behörde eine Anzeige er⸗ 
ſtattet worden. Wir wollen darauf aufmerkſam 
machen, daß in Berlin vor Kurzem ein Ange⸗ 
klagter zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, weil er durch den Einwurf eines Eiſen⸗ 
ſtückes einen Automaten im Innern zerſtört 
hatte; der Gerichtshof betonte, daß ſolche 
Uebertretungen hart geahndet werden müſſen, 
da auch die öffentlich ausgeſtellten Automaten 


„dem Schutze des Publikums unterſtellt ſind. 


— Vorgeſtern Abend ertrank in der Reglitz 
bei Greifenhagen der 18 Jahre alte Hutmacher 
Franz Rohde. 

— Gartenbeſitzer ſeien darauf aufmerkſam 
gemacht, daß auch jetzt der Kampf gegen 
Ungeziefer mit ungeſchwächten Kräften fort⸗ 
geführt werden muß. An den Obſtbäumen 
muß der Theerring erneuert werden. Man ver⸗ 
ſäume auch nicht das Ableſen der Raupen und 
ſei, wenn man ſeine Bäume ſchützen will, be⸗ 
ſonders eifrig hinter Forleule, der Kiefernſpaun⸗ 
raupe, dem Dämmerungsfalter und dem Fichten⸗ 
ſpinner her. 

* Unter den hieſigen Glaſergeſellen iſt der 
Streik ausgebrochen. Ein Theil derſelben hat 
bereits geſtern die Arbeit niedergelegt. Die 
Streikenden wollen nicht eher in Thätigkeit tre⸗ 
ten, als bis die Meiſter ihnen eine Lohnaufbeſſe⸗ 
rung gewähren. 

— In vergangener Nacht verurſachten auf 
der Laſtadie fünf ſchwediſche Matroſen 9 
Lärm, daß der Revierwächter einſchreiten mußte 
Seiner Aufforderung zur Ruhe wurde aber nicht 
Folge geleiſtet, ſondern zwei der Ruheſtörer 
griffen den Beamten thätlich an und ſah ſich 
dieſer genöthigt, die ganze Geſellſchaft nach der 
Nachtwache zu bringen. i 

* Als am Dienſtag Abend bei dem Feuer 
auf dem Feſtungsbauhofe ein dortiger Revier⸗ 
ſchutzmann das Publikum zum Verlaſſen der 
Wälle aufforderte, wurde nach dem Beamten 
mehrmals mit Feldſteinen geworfen. Der Po⸗ 
lizei, welche nach den Individuen fahndet, wird 
es 1 bald gelingen, die Thäter zu er⸗ 
mitteln. 


— Auch das geſtrige 2. hiſtoriſche Konzert 


ſchuſſe klingen mag, fo iſt doch feſtzuſtellen, daß der Kapelle des kolbergſchen Grenadier⸗Regiments 


ſie in Konſtantinopel vielfach Glauben findet. 
Afrika. 

Im Witugebiet iſt nach der Auflöſung der 
Witu⸗Geſellſchaft eine Perſonaländerung erfolgt. 
Die veutich oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat als 
Nachfolgerin der Obengenannten den vielge⸗ 
nannten Herrn Toeppen, der die Witu⸗Geſellſchaft 
vertrat, entlaſſen und zu ihrem Vertreter Herrn 
Weiß ernannt, welcher ſchon ſeit ungefähr einem 
Jahre dort thätig iſt. Die Deutſchen in Witu 


ſind noch nicht ganz im Klaren, was mit ihnen 


geſchehen wird, nachdem das Gebiet den Eng⸗ 
ländern überwieſen iſt. Es beſtand die Abſicht, 
im Witugebiete mit größeren Tabaksanlagen vor⸗ 
zugeheu, welche ſchon im Juli in Angriff ge⸗ 
nommen werden ſollten. Die Sache iſt nun ver⸗ 
tagt, bis man nähere Berichte von dort erhalten 
und erfahren haben wird, ob ſolche Unterneh⸗ 
mungen noch mit Vortheil begonnen werden 
lönnten. 
. Mit dem am 28. Juli abgegangenen erſten 
Reichspoſtdampfer iſt, wie die „Kreuzzeitung“ 
meldet, auch der Poſtſekretär Steinhagen aus 
Hamburg abgereiſt, welcher beauftragt iſt, zunächſt 


1 in Sanſibar ein deutſches Poſtamt einzurichten. 


Das Hauptpoftamt dort wird, früheren Plänen 


Er entſprechend, zwar in Sanſibar zunächſt errichtet 
werden, doch wird bereits erwogen, es an einen 


Küftenort zu legen; hauptſächlich würde Dar-es- 
Salaam, wo die Hauptdampfer anlegen, dafür 
in Betracht kommen; außerdem ſollen in einigen 
Küſtenorten, an denen die Küſtendampfer landen, 
errichtet werden. Die dabei 
eingeborenen Briefboten ſollen 
eine Uniform erhalten, die in weißer Mütze 

nud weißem Anzug mit orangefarbenen Borten 
und Poſthörnchen auf Kragen und Aermelu 
biſteht. 


Aſien. 

Aus China wird wieder ein Akt un 
a 
„Times“ aus Shanghai zer 
(daten und Bauern beſtehende 


dem Vorwande, daß dieſelbe die verheerenden 
Die Be⸗ 
hörden wären dieſen Ausſchreitungen gegenüber 


unthätig geblieben. — Wie ſchon wiederholt be- 
richtet worden iſt, hat die reaktionäre Partei ge⸗ 


rade gegen die Eiſenbahunbauten eine fanatiſche 


Acgitation eingeleitet. 


Amerika. 


Rio de eiro, 6. Auguſt. (W. T. B.) 


Deer braſilianiſche Geſandte in Paris wird durch 

den derzeitigen Geſandten in Berlin erſetzt. Der 

Geſandte und der Sekretär der braſilianiſchen 

dtſchaft in Liſſabon ſowie der braſilianiſche 

andte in Madrid werden mit anderen Staats⸗ 
ſtellen betrau . 


„Graf Gneiſenau“ (2. pomm.) Nr. 9 in Som⸗ 
merluſt war überaus zahlreich beſucht und be⸗ 
friedigte in jeder Weiſe, beſonders intereſſirte die 
mit den hiſtoriſchen Trompeten vorgetragenen 
„Stralſunder Fanſaren“ (die ſogenannte Hohn⸗ 
muſik, welche beim Abzug Wallenſteins, nachdem 
er Stralſund vergeblich belagert hatte (1628) 
geb aſen wurde). Auch im Uebrigen bot das 
Programm eine Reihe hervorragender Kom⸗ 
poſitionen. f 5 

* Der domizilloſe Arbeiter Herm. Schön⸗ 
wald zog ſich durch Stürzen von einem Heu⸗ 
boden eine ſchwere Fußverletzung zu; der Arbeiter 
Auguſt Ruſch von hier fiel von einem Wagen 
und verletzte ſich erheblich deg linken Arm. Beide 
Verunglückte wurden dieſer Tage im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe aufgenommen. 

— Elyſiumtheater.) Das mit jo 
glänzendem außerordentlichen Erfolge im „Reſi⸗ 
denztheater“ in Berlin gegebene Luſtſpiel „Mars 
quiſe“, welches morgen, Freitag, zum Benefiz 
des Herrn Körner in Scene geht, wird, wie 
in Berlin, anch hier der anerkannte Ober⸗ 
regiſſeur Herr Leſſing in Scene ſetzen. Da alle 
Hauptrollen mit den erſten Kräften des Elyſium⸗ 
theaters beſetzt ſind und Herr Leſſing für eine 
ausgezeichnete Inſcenirung ſorgen wird, jo 
ſteht ein äußerſt ſpannender Theaterabend in 
Ausſicht. 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 6. Auguſt. Unſer Küraſſier⸗Re⸗ 
giment rückt am Montag, den 11. Auguſt, zu den 
Kavallerie⸗-Uebungen des 4. Armeekorps in der 
Gegend von Elſterwerda in Sachſen aus. Am 
12. Auguſt nimmt das Regiment in Greifenberg 
und Umgegend, am 13. und . in Golzow 
Quartier. Die Rückkehr in die Garniſon Paſe⸗ 
walk findet am 25. September ſtatt. 


Kunſt und Literatur. 


Von Fräulein Johanna Siedler in 
Berlin (S. W., Alexandrinenſtraße 105) tft ein 
neues Sedan⸗Feſtſpiel für Mädchenſchulen er⸗ 
ſchienen, daſſelbe führt den Titel „Ein deutſches 
Haus im großen Kriege“ und iſt deſſen Auffüh⸗ 
rung zu empfehlen, da der Inhalt vollſtändig 
eeignet iſt, den patriotiſchen Sinn ie heben. 
Das Stück iſt im Selbſtverlag der Verfaſſerin 
erſchienen und kann von derſelben gegen Einſen⸗ 
dung von 3 Mark bezogen werden, wobei das 
Aufführungsrecht mit erworben iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der von türkiſchen Räubern gefangene 
Felix Gerſon erzählt über ſeine Erlebniſſe unter 
den Räubern in einem Schreiben an das „Peſter 
Tageblatt“ folgende intereſſante Einzelheiten: 
Als die Räuber ſich der beiden Herren (bekannt⸗ 
lich wurde auch Herr Mejor gefangen) bemäch⸗ 
tigt hatten, wurden dieſe hinter einer langen 
Wagenreihe eskortirt und es wurde ihnen dort 


Als vorgeſtern Abend | 


würden zu zahlen haben. 
in den Bergen 


walt zu befreien, ſo drohte man, ſie in Stücke zu 
hauen. Und nun erzählt Herr Gerſon weiter: 


Rand der Verzweiflung. 
a 


die Schultern genommen und ſo auf ein 200 
Meter hohes Plateau abſeits der Straße getragen. 
Hier mußten wir einen Brief, in welchen wir 
3000 türkiſche Pfund Löſegeld erbaten, aufſetzen, 
und dieſen übergab man meinem Kutſcher, den 
indeß zwei Räuber überwacht hatten. Als die 
Abgeſandten mit dem Brief zurückkehrten, waren 
indeß die Zaptiehs (türkiſche Gendarmen) vom 
kaum 1000 Meter entfernten Karakols erſchienen 
und begannen auf die Briganten zu ſchießen. 
Die Kugeln hörten wir an unſeren Ohren dicht 
vorbeipfeifen. Die mit Wincheſter⸗ und Martini⸗ 
Flinten (die erſteren Repetirgewehre) bewaffneten 
Räuber erwiderten energiſch das Feuer. Nach 
einem halben Dutzend Schüſſen zogen ſich die 
Zaptiehs zurück und wir ſetzten unſern Weg zwei 
Stunden lang fort. Dann wurde Rath gehalten. 
Nach langen Berathungen unter ſich gaben die 
Räuber mir zu verſtehen, daß ſie Herrn Mejor 
abſenden würden, um tauſend Pfund zu holen, 
und daß ſie ſich mit dieſem Betrag begnügen 
wollten, falls er binnen zwei Tagen in ihren 
Händen ſei. Wir beide mußten ſchwören, den 
Aufenthaltsort der Räuber nicht zu verrathen. 
So durfte nun Herr Mejor um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags ſich nach Biledjik aufmachen, wo er 
Abends anlangte. Es war verabredet, daß er in 
Begleitung nur noch eines Mannes das Geld 
am nächſten Tage auf die Straße zwiſchen Kara⸗ 
Keni und Bazardjik bringen werde, und zwar 
ganz in Weiß gekleidet, hoch zu Roß, damit er 
ſchon aus der Ferne ſichtbar ſei. Die Räuber 


brachen mit mir indeß wieder um 11 Uhr 15 


Minuten Vormittags auf und wir marſchirten 
mit kleinen Ruhepauſen bis 9 Uhr Abends über 
dicht bewaldete Berge und Hügel. Wiederholt 
gab ich den Räubern zu wiſſen, daß die Kom⸗ 
pagnie für die Angeſtellten nichts zahlen werde, 


daß ich auch noch viel zu kurze Zeit in ihrem 51 m 


Dienfte ſtehe u. ſ. w. Man antwortete mir 
ſtets: „Dorlek veredschek para“, die Regierung, 
der Sultan wird das Geld erlegen, wir wiſſen 
es ſehr wohl, daß dies ſo ſein muß. Die Bri⸗ 
ganten verfügten über 1300 türkiſche Pfund, 
trugen ſechs Golduhren mit Ketten, beſaßen aus⸗ 
gezeichnete Waffen und ſind fürwahr beſſer orga⸗ 
niſirt als die regulären Truppen des Sultans. Sie 
fügten dann hinzu, daß ſie mir bereits ſeit einem 
halben Monat vergebens aufgelauert. Es folgten 
dann einige bange Tage, während welcher 
57 Mejor mit dem Löſegeld erwartet wurde. 

reitag verging und ich erhielt noch immer nicht 
die mit Bangen erwartete Antwort. Die Räuber 
drohten mir unzählige Male, daß falls in drei 
Tagen das Geld nicht herbeigeſchafft ſei, ſie mir 
den Schädel ſpalten würden. Dieſe Verſicherun⸗ 


gen, begleitet von . zur Hinrich⸗ H 


tung, wie da waren das Schleifen der Hand⸗ 
ſchars und das Befühlen meines Kopfes und 
Nackens mit denſelben, trugen nicht ſehr viel zur 


Bis dahin ſollten ſie 
efangen gehalten werden, und 
für den Fall, daß ſie daran dächten, ſich mit Ge⸗ 


Wir wurden von zwei Briganten huckepack auf 
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bedeutet, daß ſie 3000 türkiſche Pfund Löſegeld o. F. 70er 38,50 nom., do. 50er 58,30 nom. per 100 Kilogramm per Auguſt 38,50, per Sep⸗ 


per Auguſt 70er 37,50 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 37,50 bez., per September⸗Oktober 
70er 37,00 nom., per November⸗Dezember 70er 
—,—, per April⸗Mai 1891 70er —,—. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 200 — 224 bez., feuchter —,—. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 200 —232 bez., feuchter —,—. 

Regulirungspreiſe: Weizen 192,00, Roggen 

160,00, Rüböl 58,75, Spiritus 37,50. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 7. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
194,25 —193,25 M per Septb.⸗Oktb. 184,00 M. 
Oktb.⸗Novb. 182,00 M. April⸗Mai 184,00 M. 

Roggen per Auguſt 165,25 — 165,50 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 157,50 Mk. Oktb.⸗Novb. 
153,75 Mk. April⸗Mai 151,75 Mk. 

Nüböl per Auguſt 59,00 Mk., per Sept., 
Okt. 56,60 M. 

Spiritus loko 70er 40,40 loko per Aug.⸗ 
Septb. 70er 39,50 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,60 Mk. 

Hafer Auguſt 148,00 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
138,50 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,00 Mk. 

London. Wetter: kühler. 


Berlin, 7. Augnſt. Schlußf⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 9 106.30 London kurz 
| 


o. 5 2% 99,90 London lang 2,50 
Pomm. Pfandbriefe 315% 99,20] Amſterdam kurz 168 76 
Italieniſche Rente 94,70 | Paris kurz 50,80 

do. 35% Eiſenb.⸗Oblig. 58,10 | Belgien kurz 80,85 
Ungar. Goldrente 89,80 Bredow. Cemem⸗ Fabr. 150,0 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 

. 99,50 (Stettin) 133,50 
Serbiſche % Rente 85,90 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 13,00 Dir 65,0 
Ruſſ.Boden⸗Credit 4½% 100,0 „Union“, Fabrik chem } 
4 5 5 von Antec u” Produkte 140,70 

ileniſche 4½% Anleihe 109,60 8 
4 Banknoten 176,70 Ultimo -Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 241,20 Disconto⸗Commandit 222,90 
do. do. Ultimo 241,20 Berliner 8 167,20 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 169,50 

Geſellſchaſt (110) 4½% 103,60 | Dynamite⸗Truſt 162,40 

do. m 4% 100,20 Laurahütte 149,60 

100) 4% 99,20 er 04 40 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 94,40 

8 ion . . ‚oo | Oftpreuß. Südbahn 99,10 
Stett. Bulc.⸗Act. Litt. B. 99,90 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Vulc.⸗Priorität. 122,00 r 63,80 
Steit, e dale | Maingerbahu 20,26 

vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 150,60 

Stamm⸗Akt. a 1000 M. 76,70 Lombarden 210 
do. 6 proz. Prioritäten —.— Franzoſen 105,0 


Peters burg kurz | 
Tendenz: feſt. 


amburg, 6. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 88,00, per 
September 88,25, per Dezember 80,25, per März 
1891 77,50. . 
6. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
amburg, per Auguſt 14,15, per Oktober 12,30, 
Dezember 12,17 ½, per Mai 1891 12,27'1,. 


hig. 
Bremen, 6. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 


per 


— 
= 


Verbeſſerung meines gräßlichen Seelenzuſtandes bei. kämmerei 229,00 B 


Der Mangel jedweder Nachricht, die Furcht vor einem 
Scharmützel der Räuber mit den 5 
ſtets Geſtalten am Waldesrand auftauchten, der 


en, 6 Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
guſt. 


Brem 
aptiehs, wo ſchen Lloyd 150,00 bez. 


Bremen, 6. Petroleum 


Umſtand, daß ich ſeit Montag nichts gegeſſen Ne . Bericht) feſt, Standard white loko 


hatte als trockenes ſaures Brod, nichts getrunken 
als ſchlechtes Waſſer, all das brachte mich an den 
Drei Tage hatte ich 
unter freiem Himmel auf Steinen ſchlafen müſ⸗ 
ſen, kein Wort reden und nur an den Tod den⸗ 
ken dürfen. Zum Ueberfluß theilte man mir 
noch mit, daß, falls die drei auswärts weilenden 
Räuber gefangen würden, ich dies mit dem Le⸗ 
ben bezahlen müßte. Endlich, endlich — es war 
am Sonnabend Abend gegen 7, Uhr — hörte 
ich Schritte. Schon glaubte der Hauptmann, es 
ſeien die Zaptiehs, und alle Leute griffen iu den 
Gewehren. — Gott ſei Dank! Das Löſegeld war 
da, ein Räuber brachte es. Ich war freudetrun⸗ 
ken, als man auf mein ae ſagte, die Di⸗ 
rektion habe für mich bezahlt, ich ſei — frei! 
Allein die Herausgabe meines Ringes und ande⸗ 
rer Werthgegenſtände, die ich bei mir getragen, 
verweigerte man mir. Die Räuber leiſteten den 
bei ihnen ſonſt üblichen Schwur, daß ſie mich 
nie wieder behelligen würden, nicht. 


— Der Pariſer „Figaro“ läßt ſich aus 
Italien melden, daß die Wittwe Garibaldis die 
Abſicht habe, ſich wieder zu verheirathen, und 
zwar wolle ſie einem Marinearzt ihre Hand 
reichen. Seine erſte Frau Anna hatte der 
General bekanntlich 1849 auf dem Zuge von 
Rom nach Punta Maeſtra bei Ravenna durch 
den Tod verloren. Aus dieſer Verbindung waren 
Menotti und Ricciotti, ſowie eine Tochter, Tereſita, 
die mit dem General Canzio verheirathet iſt, 
hervorgegangen. Anfang 1 hatte ſich Gari⸗ 
baldi mit einer Mailänderin Comteſſe Raimondi 
vermählt, die ihn aber ſchmählich betrog; er 
trennte ſich daher am Hochzeitstage von ihr, er⸗ 
kannte ihr Kind nicht an und erwirkte 1879 die 
erichtliche Ungültigkeits Erklärung der Ehe. 
Nunmehr heirathete er die frühere Amme ſeiner 
Enkelin, die ihm inzwiſchen zwei Kinder geboren 
hatte: Roſa, die kaum zwei Jahre alt wurde, 
und Manlio, der jetzt etwa 18 Jahre alt ſein 
dürfte. Bei ſeinem a 
der Wittwe, die jetzt wieder zu heirathen ge⸗ 
benft, und den Kindern eine Rente von je 10,000 
Lire. 

— Die meiſt unbewußte, darum aber nicht 
weniger erfriſchende Komik, die dem Staube der 
Schulſtube entſprießt, behandelt ein bei K. Graeſer 
in Wien erſchienenes, „Aus der Schule“ betiteltes 
Buch, dem wir folgende Proben aus Schüler 
aufſätzen entnehmen: Der Küraſſier iſt vorne 
mit Blech beſchlagen. — Die Dämpfe betäubten 
die Phytia, und 9 ſurs fortwährend unerhörte 
Laute von ſich. — Cäſar verfolgte ſeine Mörder 
bis nach Afrika. — Napoleon erhielt das Recht, 
ſeine Nachkommen ſelbſt zu beſtimmen. 


Börſen - Berichte. 
Stettin, 7. Auguft. Wetter: Schön. Tem⸗ 


peratur + 23 Reaumur, Barometer 28“ 3", 
Wind: NO. a 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 


loko alter ——, per Auguſt 192 nom., per Sep⸗ G 


tember⸗ Oktober 182 B. u. G., per Oktober⸗ 
November 180 B. u. G., per November ⸗De⸗ 
zember 178,00 G., 178,50 B., per April⸗Mai 
1891 182,00 G. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
neuer 135—160 bez., per Auguſt 162 B 
159,50 G., per Auguſt⸗September 157 B., per 
September⸗Oktober 155 bez., per Oktober⸗No⸗ 


— 


vember 152,50 bez., per November Dezember 
ht x u. G., per April⸗Mai 1891 149 bis 
9,50 bez. 
Gerste ohne Handel. 


er loto pommerſcher 168 bis 178 bez. 

öl ſtill, per 100 Kilogramm loko o. F. 

bei Kl. 59,75 B., per Auguſt 58,75 B., per 
September⸗Oktober 56,50 B. 

Spiritus ruhig, per 10,000 Liter / loko 


ove bewilligte der Staat 9% R 
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Wien, 6. Auguft, Nachm. Getreide 


markt. en bit 7,21 G., 7,26 
B., per Frühjahr 7,62 G., 7.67 B. Roggen 
der Pereſt 0,02 ©, 607 B, der Frühjahr 
6,30 G., 6,35 B. Mais per Juni⸗Juli 5,72 G., 


5,77 B., per Mai⸗Juni 1891 5,66 G., 5,71 B. 
fer per Herbſt 6,41 G., 6,46 B., per Frühjahr 
„70 G., 6,75 B. 

Peſt, 6. Auguft, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo behauptet, 
per Herbſt 6,96 G., 6,98 B., per Frühjahr 
1891 7,40 G., 7,42 B. Hafer et 
6,04 G., 6,06 B., per Frühjahr 1891 6,42 G., 


6,44 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
en * 5,41 B., per Mai⸗Juni 1891 5,60 G., 
O, 8 


Kohlraps per . 
10,40 —10,45 bez. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 6. Auguſt, Nachmittags. G 
treidemarkt. Weizen auf 


höher, per November 211,00. Roggen lolo anglodeutſche Abkommen beſeitigte 


eſchäftslos, auf Termine höher, per Oktober 134 
bie 133, per März 130—131—133. Raps per 
Herbſt —,—. Rüböl loko 31,00, per Herbſt 
28,50, per Mai 1891 287%, 

A am, 6. Auguſt. Java⸗Kaffee 

good ordinary 55,50. 

A am, 6. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 

Baucazinn 56,50. 


Antwerpen, 6. Auguſt, e 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe- 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16% bez., 
17 B., per Auguſt 16˙/ B., per September⸗ 
Dezember 17¼ B. Ruhig. 


8, 6. Auguſt, Nachmittags (S hluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Kouis v. 5. 
3%. amortiſirb. Rente 95,62 / 95,40 
„ Neiten e . a ee 93,60 93,40 
4½% Anleihe. 10630 | 106,35, 
Italieniſche 50%%⸗ Rente 34,30 94,20 
Oeſterr. Goldvente „...4-r ur r ++ 357]; 95°], 
4% ungar. Goldrente 1.* 39,56 89,43 
4% Ruſſen de 188000. 97,20 —.— 
1% Ruſſen de 1889 97,20 | ‚97,20 
4% unifiz. Egypter . E 86.87 | 486,87 
4% Spanier äußere Anleihe... .] 74,75 75,00 
Convert. Türken. 18,35 18,25 
Türkiſche Lodſe . 76,25 6,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. —.— —.— 
er 581,25 | 532 50 
Sowbarden „ anne 312,50 | 313,75 
A Prioritäten 329,00 .| 330, 
zanque ottomane . 583,75 | 582,50 
„ de Bi RT —.— | 808,75 
„ d’escompte ......+..% 507,50 | 507,50 
Crédit foncier .u..ssre rer: 1250,00 1250,00 
„  mobilier „.unsrereeers —.— 0, 
e, e 08 Be 
anamasstanalsdlkttel ...»«. +... J 5 
5 85 5% Obligationen] 34,00 84,00 
Rio TintoAktien ....-0r rer er: 567,50 . | 566,25 
SuezlanalAltien ..: +++: r. ++: 2315,00 12812,50 
az Parisien. 1392,00 1391,00 
Credit Lyonnais ++» 772,00 | 770,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 560,00 „ 
Transatlantiqune .. 615,00 25,00 
B. de France user 4170,00 4170,00 
Ville de Paris de 1871. 8,00 | 409, 
Tabacs Ottonmn. 280,00 280,00 
22 Cons. Angl. . . . 96 / —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/48 1229/1 
Wechſel auf London kurz 25,34 25,31½ 
Cheque auf Londoen 25,35½ 25,34 
Wechſ. Wien., z.... 216,00 | 215,75 
„ Apiſterdam kl. „ 206,68 ‚62 
ae 476,25 | 476,00 
Comptoic d’Escompte neue ] — | 620,00 
Robinſon⸗Aktien (1,25 60,62 


Paris, 6. Auguſt, Nachmittags. R 
zucker (Schlusder ict, 89% feſt lolo 3450 
bis 35,00. Weißer Zuke 


—— 


r ruhig, Nr. 3 und Levalle zuſammenſetzen. 


tember 36,87 ½, per Oktober⸗Januar 34,50, per 
. 8 * 

„ 6. Au Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußdericht Weizen 
rug per Auguſt 25,60, per September 24,80, 
per September = Dezember 24,60, per November 
Februar 24,60. Roggen ruhig, per ».ıguit 
15,20, per November⸗Februar 15,20. Mehl 
träge, per Auguſt 58 50, per September 56,9, per 
September⸗Dezember 55,60, per November⸗Fe 
bruar 54,60. Rüböl beh., per Auguſt 3,75, 
per September 64,25, per September ⸗De zember 
64,00, per Januar⸗April 62,50. Spiritus 
träge, per Auguft 35 75, per September 36.25, 
per September⸗Dezember 36,75, per J auar⸗ 
April 38,00. — Wetter: Schön. 


London, 6. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 33,110, Gerſte 2720, Hafer 
42,820 Quarters. 

Sämmtliche Getreidearten allgemein ruhig, 
eher matter, engliſcher Weizen ſehr knapp, für 
fremden weißen gute Nachfrage. 

London, 6. Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,50, feſt. — Rübenrohzucker loko 
er ruhig, do. neue Ernte —,—, Centrifugal 

uba —,.—. 

London, 6. Auguſt. Chili⸗ Kupfer 
57°], per 3 Monat 57,75. 

London, 6. Auguſt. An der Küſte 9 Weizen- 


203,5 ladungen angeboten. — Wetter: Prachtwetter. 


Leith, 6. A Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen, Mais und 
Mehl zu höheren Preiſen gefragt, aber Verkauf 
ſchleppend, Gerſte ſtetig, Preiſe unverändert. 

Glasgow, 6. Auguſt, Nachmittags. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 11 d. 


Newyork, 6. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September 89 /. eizen per 


eee 
„6. Auguſt. Wechſel auf London 
4,85. Petroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Pipe line cert. per September — D. 90 C. 
Mehl 3 D. 15 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 01½ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 99½/ C., per September 1 D. 
00/ C., per Dezember 1 D. 02¼ C. Getrei⸗ 
defracht 1,50. Mais 56,25. Zucker 4½. 
Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.25. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,02. Kaffee per November ord. Rio 
Nr 7 15,92. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 102,00. 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 5. Auguſt. Der Schnelldampfer 
„Eider“, Kapitän H. Baur, vom Nord⸗ 
deut ſchen Lloyd in Bremen, welcher am 26. 
Juli von Bremen und am 27. Juli von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern um 
2 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Newyork an⸗ 
gekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 6. Auguſt. „Nemezet“ bringt an der 


Spitze des Blattes einen äußerſt drohenden, 
gegen Serbien gerichteten Artikel; Oeſterreich 


drohe nicht mit Abbruch der Handelsbeziehungen, 


ſondern zermalme den, der die zuläſſigen 
Grenzen mit Unverſchämtheit überſchreite, dieſes 
ſollen ſich die Herren in Belgrad wohl merken. 

Peſt, 7. Auguſt. Das Städtchen Moor iſt 
geſtern durch eine Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört 
worden, 200 Häuſer ſind niedergebrannt, mehrere 


Menſchen haben das Leben eingebüßt. 


Paris, 6. Auguſt. Nachdem der Senat 
dem Geſetze, betreffend die direkten Steuern, nach 
dem von der Kammer gebilligten Wortlaute zu: 
geſtimmt hatte, wurde die Seſſion geſchloſſen. 


London, 7. Auguſt. Bei dem geſtrigen 


e- Miniſterbankett in Manſionshouſe erklärte Salis- 
Termine bury: Europas Lage ſei durchweg friedlich. Das 


gefährliche 
Streitpunkte. Egypten mache ſtetige Fortſchritte, 
könne aber die britiſche Verwaltung noch nicht 
entbehren. 

London, 7. Auguſt. Nach einem Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Sanſibar 
von geſtern ſtattete der engliſche Generalkonſul 
Evan Smith dem Sultan einen Beſuch ab, um 
demſelben die Glückwünſche der Königin Viktoria 
anläßlich des kürzlich erlaſſenen Geſetzes gegen 
die Sklaverei zu übermitteln. 

Eaſtney, 7. Auguſt. Nach dem geſtrigen 
Diner wohnte der Kaiſer mit den engliſchen 
Prinzen, denen die neue Angriffsmethode veran⸗ 
ſchaulicht werden ſollte, dem Manöver verſchie⸗ 
dener Truppentheile bei, und drückte feine Zu⸗ 
friedenheit darüber, wie über die Leiſtungen der 
Truppen aus. Nach dem Vorbeimarſch derſelben 
tehrte der Kaiſer nach Osborne zurück, wo am 
Abend Familientafel ſtattfand. 

Athen, 6. Auguſt. Eine Spaltung der 
Oppoſition in Folge Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den hervorragenden Führern der Partei 
ſcheint bevorſtehend zu ſein. 

Newyork, 6. Auguſt. Die auf elektriſchem 
Wege bewerkſtelligte Hinrichtung des Mörder 
Kemmler war ein totaler Mißerfolg. Kemm⸗ 
ler, der ſich ſehr muthig benahm, ſich ſelbſt auf 
den Iſolirſtuhl ſetzte und den Tödtungsapparat 
anlegte, wurde durch den erſten Schlag nur für 
einige Sekunden betäubt, ſchlug dann wieder die 
Augen auf und ſtöhnte entſetzlich. Erſt nach dem 
dritten elektriſchen Schlage ſchien er das Bewußt⸗ 
ſein verloren zu haben, obwohl die Athmung un⸗ 
ter den ſich wiederholenden Schlägen noch eine 
Viertelſtunde andauerte. Der Rücken des Delin⸗ 
quenten war von dem elektriſchen Strome voll⸗ 
ſtändig verbrannt. 

Buenod-Ayres, 7. Auguſt. Die Kammern 
nahmen den Rücktritt Celman's an. Pellegrini 
wurde zum Präſidenten gewählt. Die Wahl iſt 
überall günſtig aufgenommen. 

Buenos⸗Ayres, 7. Auguſt. Die Erne n⸗ 
nung Pellegrinis zum Präſidenten wird von deen 
Blättern ſeyr günſtig beurtheilt. In gut unter ⸗ 


„richteten Kreiſen verlautet, das neue Kabinet 


werde ſich aus Roca, Coſta, Irigoyen, Laſt ra 


| 


Stettin, den I. Juli 1890. 
Bekanntmachung. 


‚Unfere Kämmerei⸗Kaſſe verkau 3½ % Stadt⸗An⸗ 
leiheſcheine zum Nn e 


Der Magiſtrat. 
Grabow a. O., den 17. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 

bei e Vegebaugelber der handdienſtpflichtigen Grund⸗ 

ger hieſigen Stadtbezirks pro 1890 find für jedes 
ück mit 3 % mit den Abgaben pro Auguſt er. 

an unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu berichtigen. 


Bari Der Magiitrat. 
Bekanntmachung. 


1 er dem Vikualienhändler Fruck ngeblich ver: 
Er gegangene Freiſchein Nr. 31 wirt hiermit aufge: 
jn. und der Inhaber des Freiſchei 3 aufgefordert, 
ich innerhalb drei Monaten bei uns „ melden und 
ein Recht an demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem 
; Fruck ein neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
erauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 
Stettin, den 3. Juli 1890. 


Der Vorſtand der I. Feigeſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſehaft. 


Ortskrankenkaſſe Nr. 16 

für Kupferſchmiede, Gürtler, Nadler 

Gelb-, Roth -, Zinn⸗ und Glockengießer, 

Klempner, Dackdecker, Arbeiter für Gas- 
und Waſſeranlagen ꝛc. 


Außerordentliche Verfammlung 


am Montag, den 11. Aug. d. J., Abends 8 Uhr 
Lokale des Hrn. 1 aede (Reichsgarten) Pölitzerſtr. 74: 


Vortragüber die Vortheile des Invaliditäts⸗ 
und Alterverſicherungs⸗Geſetzes 


33 renon te N. 5. 3. Braun’s 
Krankl eiten 
m Seh wäechezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homa pathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Br. II. Goullon umgear⸗ 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octavp, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter ee: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania 8D. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags mit Anlaufen von 


FJaßnitz auf Rügen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Kopen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom inc. 
8. Juli bis incl. 26. Auguſt. 
Der Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter 
bekannt gemacht. 
Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie dreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. E 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi ns. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


Beerdigungs⸗Inſtitut 
größtes Sarg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 


ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und 3 


i i ſä i artien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. El 
S 5 des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 


erzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
= Aerzte 


Trinkwaſſer. 


Dade - 


Pelizaeus, Inhaber der Kur- und Waſſerheilanſtalt. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


eetrieitä 


Bade⸗Verwaltung. 


C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


Theorie der Besteuerung. 


Allgemeine Steuerlehre 


Zweiter Theil. 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 


Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 H. 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 „% complet vor, 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B R E All E N nach 


vom Jahre 1886 ab. Bernhard Mundt 
Nachl lliges B in mit Familie. U 9 * 1 
Ude Bit 5 5 8 obere Breiteſtr Nr. 7, Neu Nor K. Baltimore 


Huuburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Italia“ 20. Auguſt. 
„Polaria“ 3. September. 
„Polyneſta“ 17. September. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


A. Klein, Jeichenkommiſſar, 


1 Kreckowerſtraße 26, Falkenwalderſtraße 72, IT, 
Übernimmt ganze Begräbniſſe zu den billigsten Preiſen. 


F. Schröder, Seihenkommifar, 


Bellevueſtraße Nr. 15. 


Fernſprecher Nr. 490. 
Metall⸗ und Holzſärge mit Aus: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 
A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übe e 
Begräbniſſe von 60 % an. 


2 A an. NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Klavierunterricht ertheilt 


Marie Modritzki, 
Falkenwalderſtraße 28, part. 


Flinsberg i. Schl. 


Frühlings. Sommer- und Herbst-Kur. 


Höhen-Wald- Klima. 
It indenbäder, sowie Inhalationen. 


Stahlquellen Moor-, Nadel- und 


Kräutersäfte, Kefir, Massage etc, 


Reger Mineralwasser-Versand. Flinsberg liegt höher als Elster, Reichenhall, Bahm Friedeberg a. Qu. 


1 Stunde, Kostenfreie Prospeckte. 


Bad Rein 


in Sehlesien, klimstischer, 


Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensiurereiche 


erz 


Waldreicher Höhen-Kurort, 
alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 


Suche-Büder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt.— Angezeigt bei Krankheiten 


— der Respiration, der Ernährung und 


Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


1 in — ) DEN all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 
[Proz ana | | C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
. > 14 4 


Anmeldung. 


Bad Schandau a. d. Elbe, 


Brasilien. 
SPstasilien. 


La Plata. 
Australien. 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a 


Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


a Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins. 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 


sowie de Bevorschussun 


von Waarenverschiflungen; 


auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 


und Credithri 


efe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


An der An der 
een gent egertk bees, | Wat Baden-Baden. “in 
altwaſſerbeilanſtalt. ö 
Eisenquelle, — Alle alferbeil: in Halt. Temperatur, Hotel Minerva. 
ee Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau 


Bad Wildungen. 


»nbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 
Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, 


Vorsitzender. 


bel Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
Tanut durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
Ten- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 


Bleichsueht u. 3 . 
dung, in 


Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
1889 waren es über 681600 Flaschen. — Anfragen Über das Bad, über Wohnungen im 


*logirhause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 


u "zer Mineralquellen-Aet 


= — 


len- Gesellschaft. 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten 


Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Li 


C. Witz. General-Direktor des Sanoy-Hotel 


A Lift. 
in London. 


Studium der Landwirthschaſt an 


der Universitat Leipzig. 


Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober, der Vorlesungen 


am 23. Oktober. 


Universität Leipzig 


Programme und Stundenpläne für das Studium, 
sowie nähere Auskunft durch den Direktor des landwirthsch Institutes der 


Prof. Dr. Kirchner. 


Inden 5. 


lichen Arbeiten erfahrenes Mädchen 


eines prächtigen 


ee ſoeben ein neues Quartal. Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
en-Nu 


Zu beziehen in Wo 
a 


60 ; ee, eve 1 Pr N : 5 . i ä die Stift 
mmern (Preis A 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch 

oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiften Aug re Die Wochen⸗Ausgabe Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen 

auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube eröffnet ein neuer Roman von Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 
Niederlagen der Mineralwässer in Stettin bei: Heyl & Menke, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann. Poleckow & Günzel. 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


Das erſte und zweite Quartal der Gartenlaube 1890, u. a. den Roman 
. „Flammenzeichen von E. Werner 
vollftändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Magglingen — Wacolin 
ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahn. es 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht. 2 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 2 RR TEE! 


Künſtliche Bähe Victoria- Bad 
von 3 Mk. an werden unter Wilhelmſtraße 20, 


Garantie der B * 
ft naturgefven um erſtes Bad am Platze, 


. los ei est. Zah 7 — beſel at Bühne 
eingeſetzt. nſchmerz be „Zähne empfiehlt unter Zuſicherung i i 
8 guter Bedienung ſeine aufs 
5 bee Reparaturen 4 Beſte eingerichteten römiſchen, ruſſiſchen Dampfbäder mit 


ren u. Umarbeitung ſchlecht 
Maſſage und Schwimmbaſſin, ſowie Wannenbäder aller 


Bequemsie und billigste Route nach den Goldfeldern Süd-Afrika’s. 


Uni Union Line. 
em Steam Ship Company. d. (Etab, 1853.) 
Regelmässige 


vier zehntägige Dampfschifffahrt zwischen 


Hamburg und Süd-Afrika 


ohne Umlad N 
Nach Capstadt, port Elizabeth (Algoa Bay „East London und 


ae 3 ferner nach Mosel Bay, Knysna und Delagoa Bay 

ae 35 oman „ 3021 Tons, Capt. Copp, Mittwoch, 6. August. 
rg „Arab“, Ne, 3192 Tons, Capt. Tyson, Mittwoch, 20, August. 

3 „German „ 3007 Tons, Capt. Martin, Mittwoch, 3. Septbr. 6 
ampfer „Dane“, 3646 Tons, Capt. Symons, Mittwoch. 17 Septbr 

Don j Southampton anlaufend : ; 8 
oote sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passaei 

* erster, zweiter und dritter Classe rühmlichst bekannt 5 

Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt: z 

— _JOHN SUHR, Schiffsagentur und Spedition, Hamburg, 


paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 


Brookthorquai 20. billigen Preiſen. 


Kur- nnd Thalheim.‘ Heil- Emil Weiss, genteimiter, ED. Om Pieper 
Wasser- Thalheim. Anstalt. Stettin, Wengen. 23, 1 Fe, Cie ln Thale am Harz. 


zu Bad Landeek i. Schl. u 

ur, — irische, russische Fichtennadel-Schwimm-Büder, 
handlung. Massage. Douchen. Diät. 

Auskunft und Prospect durch Dr. med. A. Voelkel. 


Methodische Wasserk 


Ereetr. men) Ich bin zurückgekehrt. Hotel Hubertusbad. 
Dr. Miülier. ® Ve Lage am Walde. Comfortable Ein- 


„ Mässige Preise. Prospekte gratis. 


n, in all. and, A 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— — nn nn nn j 
Ein gewandter Comtoirift mit ſchöner Handſchrift 
wird für Buchführung per 1. Oktober geſucht. 
Offerten unter G. A. 30 in der Expediion dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein Bügler 


verlangt Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf Stück verl. Grimm, Rofengarten 33, 2 Tr. a 
Tüchtige Schneſdergeſellen werden verlangt 
Bogislapſtr. 11, H. 3 Tr. Dorn 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, gute Paletots, und 
Stück verlangt Schulſtraße 4, H. 1 Treppe. 
Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Frauenſtraße 13, 3 Tr. 
1 Schuhm. a. g. Arb. f. B. W. Schwartz, Blücherstr. 2 II 
Ein tüchtiger Schuhmacher auf Herrenarbeit erhält 
dauernde Beſchäftigung. Wilh. Schreyer. 
Schneidergeſellen auf Jackets und Paletots werden 
verlangt bei J. Scheer, Bergſtraße 4, 4 Tr. 
e —ů—— — _ 
Schneidergeſelle auf Stück, gute Lagerarbeit, wird 
verlangt Fuhrſtraße 21, 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
.. _Bliberftraße 46, v. 8 Tr. 
Leute zum Dreichen verlangt - u 
Bigalke, Grünhof, Nemitzerſtr. 2. 


Sohn achtbarer Eltern zur Erlernung der Malerei 
ſucht gegen Koſtgeld Max Seller, Kohlmarkt 10 
. —v————... ̃ ͤ—çé. ed 


Weibliche. 


gs 
Handnähterinnen auf Paletots und Jackets verlangt 
eich Bugenhagenſtr. 16, Hinterh. 1 Tr. 

— Handnägt. auf Hoſen verl. Frauenftr. 22, H. III 
: Tüchtige Handnähterinnen au 

bei hohem Lohn, leichter Arbeit u. 2 

gung verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
Ein gut empfohlenes, im Kochen und allen häus⸗ 
9 1. Oktob 

al . 3, p. Ju ſprechen b. 9—11 lor nd 

andnähterinnen auf Hoſen, Nähterinnen 
Hauſe verlangt Kloſterſtr 5, b 


= Nähterinnen 
auf ſeidene Bort⸗Weſten außer dem a 
= Roſengarten 9 5 
aſchinen⸗ u. Handnähteri J 
Paletots w. ſof. verl. Breiter, 0 Qt £ 4 25. 


Handnähterin auf gute Sto 5 
ernen werden dauernd ll Grabe . 10 1. 


„t  Maftinennäpterimen 
Kat vlt ee PT 
ia eee 1228 
. 31. Bu an 5 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 


Bollwerk 4, 4 Tr. 
Hand u. Maſchinennähteriunen 1 
u. außer d. Haufe verl. F. oeh, SR 
Eine Aufwärterin wird verlangt 5 


Preußiſcheſtr. 12, 3 Tr. r. 


Auf nur gute Bortweſten (88 
Löhnen verlangt Rähterin — en eee 


Mosaner, Wilhelmſtr. 5, v. 2 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u. auß. 
dem Hauſe verlangt Rofengarten 32, 2 Tr. 
1 Mädchen für alle häusl. Arbeiten w. 5. 30 Thlr. 
Lohn per ſofort verlangt Splittſtraße 3, p. 


Heiligegeiſtr. 3—4 Stube, Kammer, Küche an nur 
2 Leute f. 14 Mk. zu verm. Näh. 3 Tr. links b. W. 


Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub. Küche m. Waffrl. 3. 1. Septbr. 


n arten J. 1 Stube, Kamm. h. Rh. u. vorne 
Rosengarten 3-1 5. en . 

Bellevneſtr. 2 find in meinem neuen Haufe Woh⸗ 
nungen von 3 Stuben, Kabinet, Küche mit Waſſerl. u. 
Gas und Kloſet und Wohnungen von 2 Stuben, Küche, 
Kloſet und Waſſerleitung u. Gas, ſowie Stube, Kamm, 
Küche mit Kloſet, Waſſerl. u. Gas, ferner 2 Pferdeſtälle 
u. 2 Wagenremiſen zum 1. Sept. od. Okt. z. vermieth. 

1 kl. Wohnung f. 12 % mit Waſſerl. an kinderloſe 
Leute z. 1. Sptbr. z. verm. Näh. gr. Wollweberſtr. 16. 

Auguſtaſtr. 61 eine kleine freundliche Hinterwohnung 
zum 1. September zu vermiethen. 

— 2 Stuben Kammer, Tuche u. 
Zubehör Wrangelſtraße de zu verm. Näheres 
Hohenzollernſtraße 4, part. 
ee eee eee 
Stuben. 


. —......ßv,r. —— — 
Ein junger Mann findet freundl. Schlafſtelle b. kinderl. 
Leuten Burſcherſtr. 5, H. p. links bei Eiehner. 
1 Frau oder Mädchen kann mit einwohnen 
. ert Preußen 27, 1 Tr. bei Frau Seltz. 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, Hth. 1. Franf, 
1a. J. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 20/21, H. III. 
1 auch 2 möbl. Zimmer ſofort ſehr billig zu verm. 
gr. Wollweberſtraße 10, 2 Tr. 


Gieſebrechtſtr. 5, Eing. Löweſtr., 2 Tr. I. ein möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren ſogl zu dem 
Ordentliche junge Leute finden Schlafſtelle 
Pelzerſtraße 21, 2 Tr. 
1 helle Stube, paſſend für Schneider zum Arbeiten, 
zu verm. gr, Wollweberſtr. 15, H. 2 Tr. r. 
1 kleines Zimmer mit Bett an ein anſtänd. Fräulein 
zu verm. Falkenwalderſtr. 134, part. rechts. 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 
gr. Wollweberſtr. 6, Vrdh. 2 Tr. l. 
Anſtändige Dame findet einfach möbl, Zimmer mit 
Penſion Paradeplatz 22, 1 Tr. 


Eine ‚Stube > begebe, 2, 2 Tr. links. N 
63 SB RUN TTN 
Verkäufe, 


1 * 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
geil ee, Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
hartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, . 
geſchwüre, böſe Bruft, erfror. Glieder ꝛc. 
nimmt Hitze u. Schmerz. 


merz, 
Zu haben: 
gat 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. 20. 


C. L. Geletneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beit ſitzende Corſets neueſter Facons 


3 1 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Victoria : Corfst 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch er ige in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück A 3 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


Beſte dieſer Ar 
vorzüglich leiht un ＋ 2 Gummi "Spicalfebern 
er Stüd 


per Stück von 41, 25 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in ereme, grau und modefarbigem ge en mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. AM 5.50. 


Mikado Corſet 


R- Patent Nr. 36221 8 
mit 8 Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und 42 8 Drell 
pr. Stück 4 5,50 und A 6 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. Al. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Max Seiler, Schrift- und Glasmalerei, 
: Kohlmarkt 10. 

ED Anfertigung von Glasſirmen, Jubiläums⸗Tableaux. (> 
Wappen⸗ und Fahnenmalerei. 
„Schaufenſter⸗ Rouleaux. 

Werkſtatt für Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 

Metall- u. Glasbuchſtaben. Ausführung ſämmtlicher Malerarbeiten. 
rr ³¹—́ d RER FT 


Fertige Chemiſets, Kragen, 
Dberhemden | Manihetten und Shlipfe 


Al in den neueſten Fagons und in größter 
in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und Auswahl. 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 


5 Sommer ⸗Tricotagen N 
Cual. I Cual. II Qual. III Cual. IV in Netz, Macco und Normal in allen 
2,50, 8,00, , 3,50, A 4.25. Größen für Damen und Herren. 


Berlin W. Berlin W., 
Leipsigerner J. L. Re X Leipaigerstr. 
(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: en 
P k. 2,00 in plombi e 
Souchong dn es „00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 | R 3 . 


Damen, Herren⸗ und Sſchheſiſche u. Bielefelder 
inder⸗ 7 kleinleinene 
Kinder⸗HandſchuBhbke . Taſchentücher 


in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. 
® Verſtärkte Fingerſpitzen. G ver Ded. von 2 % an, von 3 % an geſäumt. 


Engliſche Tüll⸗Gardinen d 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Moning Gong 2 g e, ve zoo. e tun 
2 und 6,00. irma 
Souchong, Congo und Peceo) a Pfund Mk. 4,00, 
Melange n ’ 
; nd 8,00, 


Thee-Grus rd Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 
Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


und Preis 
versehen, 


Stepp⸗ | 
decken. 


e rt und 
Grabkreuze ir 1 Die 


Spezial Niederlage 


8 i EAU DE COLOGNE- von 
Ne 0 e , und Parfümerie-Fabrik MEER Chbokoladen und Zuckerwaaren a 5 
N e Bau⸗ u n Oſſere 4 k . 2 
Glockengasse. Nr. t. Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
A ‚Schwartz, Stettin, . ER Hevl & Mesk 
BAR per an mg — ey eSKe, 46 Breiteſtr. 46. 
i e Nr. 4711 Eau de Cologne 


Franz Narlo N Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
W, 58 ö anerkannt als die beste durch aba e anung de 2 zigen ersten Preises auf der 
3 8 Kurfürſtenſtraße 1, A. 4711 Special- -Wohlgerüche 


+ 
empfiehlt höchst 58 Qualität, und zwar: It II ung 
Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, ’ 
Nr. 4711 Veilchen-E 
ee ee ehe. e | } 


Briquettes, Coaks, sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 
"Steinkoblen r reinen: Sadenitcs Mir ar. 120 
au ben 'bitti Iten Preijen en Preiſen. Der eee en en (einser Sitenpase 9 W mires 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfin Me ; 
. der Liebling der feinen 4% | Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge= 
ie 1 ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 


doppeltbreit, r Meter Mk. 150. ki | 
Geſtickte Roben, Roͤcke, Chenillen⸗ u. Cachemire⸗Shawls 5 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


* 
Anerkannte Vorzüge. 
Sa le ner Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
iltor wasser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner's Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung 9 
werden die Freunde und Cönsumenten A b ner 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten? darauf achten zu wollen, ob 

Etiquette und Kork die Firma tragen: if e e 
« Andreas Saxlehner.“ 

— — ————— nun 


empfiehlt 


D. Jassmann. 


14 Neifſchlägerſtr. 14. 


— —— p—— 
Kola⸗Nuß⸗Liqueur 
aus der ee Re f 1887 5 > zuerſt angefertigt 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren Julius Krahnstöver, Bostock il, 


beſitzen die dauerhafteſten Federn 3 größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf Kornbranntwein⸗Brennerei W 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ Be) ER T h he il 3 a U lun g Mie * 

zität, welche echtes Walſiſchbein R. Steinberg. Roſengarten Nr. 17, 5 Gesammelte authentische wohlthätigen Eigenschaf 
vollfommen erjegen, dabei aber Mn ws, unc einige dunkel gewordene Möbel zu che Billigen Breit. —_ | eee eee N Marke. er eee 


weſentlich billiger ſind als letzteres. rag ee 
Zu haben in den neueften elegant 4 e e e 

ſitzenden Formen zu den billigſten * Schulanzüg e E er 4 I 
Preifen bei für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren Der {van 8 

| zöſiſchen Armee und dem N Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Adolf Rosenbaum & C0, Miemstehtt in großer Auswahl zu foliden Preifen Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der Snebiehnfgen Akademie zu Paris 


PER . den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparat järuſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Wäſche⸗ u. Corſet⸗Fabrik, Oscar Haase, 7 1287 Werk meh auf's Würmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nach 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. Biel woütfmedenbe mie 5 Bitter-Ligueur, cin wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
eur, en 

(Neben der Apotheke.) 21, kleine Dowmftrafe ale djmerz, gg ſpaunung und Aan auf Reifen, der oben Märſchen, bei Berg⸗ 

. — — beſteigungen zur Aufrechter „ ern der Kräfte und ruhigen mung nach allzu großen Trank» und 

efindens, iſt unverfülſcht und 


Speiſe⸗Opfern zur raf 85 chern Wiedergewinnung des normale 
NI. Grunau t nur unter obiger Schutzmarke und dem 3 ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
0 | per 1 Liter⸗Flaſche incl. „AM 4: franco 14 achnahme 


und Kostenlos! 
Julius Krahnstöver. 


Sehreibhefte in allen Liniaturen, 4 1.75 J ohne Selbſtkoſt ber, Verpackung. 


Zeichnenhefte, Contobücher, Breiteſtraße 7, 1 Treppe, Wr Nadahmungen wich Heart — Vertreter aefmdht ! 
Schreib: u. Zeiehnen material früher Ruge && Stahnke'ſchen Räume, 
e ee 2 2 at al und ee größte Auewabl rein | Migräne > Bet  Entfegung g. Pf Naur bi große e Ant ge n. 
am Platze, Preiſe iger wie jede Concurrenz. Sämmtliche el alete ale dies Mehl Aal ſcad⸗ 
N. Magere 8 (find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb liche a Tb na Een ä aher fang Ska eh ei mean, wei N 


dem Publikum die Auswahl. Austellung completter Zimmer. — — | 


U 
11 


